Doppeljahrgang 5/6 Physik: Dauermagnete

	Fachwissen
	Erkenntnisgewinnung
	Kommunikation
	Bewertung
	Seiten im Buch

	Die Schülerinnen und Schüler …
	

	
	
	
	
	Grundregeln für das Experimentieren  6

	unterscheiden die Wirkungen eines Magneten auf unterschiedliche

Gegenstände und klassifizieren

die Stoffe entsprechend.

wenden diese Kenntnisse an, indem sie ausgewählte Erscheinungen

aus dem Alltag auf

magnetische Phänomene zurückführen.
	führen dazu einfache Experimente mit Alltagsgegenständen

nach Anleitung durch und werten sie aus.


	(halten ihre Arbeitsergebnisse in

vorgegebener Form fest.


	nutzen ihr Wissen zur Bewertung von Sicherheitsmaßnahmen im Umgang mit Magneten im täglichen Leben.
	Magnete  8
Das schreibe ich mir auf  9

	beschreiben Dauermagnete

durch Nord- und Südpol und

deuten damit die Kraftwirkung.

wenden diese Kenntnisse zur Darstellung der Erde als Magnet an.
	beschreiben entsprechende

Phänomene.

führen einfacheExperimente

nach Anleitung durch und werten sie aus.


	dokumentieren die Ergebnisse ihrer Arbeit.


	
	Magnetpole  10

Geheimnis Magnet  11
Das Erdmagnetfeld  13

	geben an, dass Nord- und Südpol nicht getrennt werden können.

beschreiben das Modell der Elementarmagnete.
	führen einfache Experimente zur Magnetisierung und Entmagnetisierung nach Anleitung durch und werten sie aus.

verwenden dieses Modell zur Deutung einfacher Phänomene.
	dokumentieren die Ergebnisse ihrer Arbeit.


	
	Der Aufbau von Magneten  12
Plakate erstellen  13 

	beschreiben den Aufbau und deuten die Wirkungsweise eines

Kompasses.
	
	beschreiben die Anwendung des Kompasses zur Orientierung.


	benennen Auswirkungen dieser Erfindung in historischen und gesellschaftlichen

Zusammenhängen

(Seefahrer, Entdeckungen).

Bezüge zu Geschichte, Erdkunde
	Wir arbeiten mit dem Kompass  15
Navigation – früher und heute  16


Doppeljahrgang 5/6 Physik: Stromkreise

	Fachwissen
	Erkenntnisgewinnung
	Kommunikation
	Bewertung
	Seiten im Buch

	Die Schülerinnen und Schüler…
	

	erkennen einfache elektrische Stromkreise und beschreiben deren

Aufbau und Bestandteile.

wenden diese Kenntnisse auf ausgewählte Beispiele im Alltag an.
	
	unterscheiden dabei zwischen alltagssprachlicher und fachsprachlicher

Beschreibung.
	zeigen anhand von einfachen Beispielen die Bedeutung elektrischer

Stromkreise im Alltag auf.
	Anschließen von elektrischen Geräten  20


	verwenden Schaltbilder in einfachen Situationen sachgerecht.


	nehmen dabei Idealisierungen vor.

bauen einfache elektrische

Stromkreise nach vorgegebenem Schaltplan auf.
	benutzen Schaltpläne als fachtypische Darstellungen.


	
	Von der Schaltung zum Schaltplan  22

	unterscheiden Reihen- und

Parallelschaltung.

wenden diese Kenntnisse in

verschiedenen Situationen aus dem Alltag an.
	führen dazu einfache Experimente

nach Anleitung durch.


	dokumentieren die Ergebnisse ihrer Arbeit.

beschreiben den Aufbau einfacher technischer Geräte und deren Wirkungsweise.
	
	Reihen- und Parallelschaltung  23
Elektrische Schaltungen  24

	unterscheiden zwischen elektrischen Leitern und Isolatoren und können Beispiele dafür benennen.

Bezüge zu Chemie


	planen einfache Experimente zur Untersuchung der Leitfähigkeit, führen sie durch und dokumentieren die Ergebnisse.
	tauschen sich über die Erkenntnisse zur Leitfähigkeit aus.


	
	Leiter und Isolatoren  25
Planen, durchführen und auswerten von Experi-menten  26

	charakterisieren elektrische

Quellen anhand ihrer Spannungsangabe.

wissen um die Gefährdung durch Elektrizität und wenden geeignete Verhaltensregeln zu

deren Vermeidung an.
	nutzen die Spannungsangaben

auf elektrischen Geräten zu

ihrem bestimmungsgemäßen

Gebrauch.


	
	nutzen ihr physikalisches Wissen zum Bewerten von Sicherheitsmaßnahmen

am Beispiel des

Schutzleiters und der Schmelzsicherung.


	Wärme- und Lichtwirkung des elektrischen Stromes  27
Gefährliche Schaltungen  28

Sicherheit im Stromkreis  29


	beschreiben die Wirkungsweise eines Elektromagneten.


	nutzen ihre Kenntnisse über

elektrische Schaltungen um den Einsatz von Elektromagneten im Alltag zu erläutern.
	
	
	Selbstbau – Elektromagnet  30
Anwendungen von Elektromagneten  31


Doppeljahrgang 5/6 Physik: Phänomenorientierte Optik

	Fachwissen
	Erkenntnisgewinnung
	Kommunikation
	Bewertung
	Seiten im Buch

	Die Schülerinnen und Schüler…
	

	wenden die Sender-Empfänger-Vorstellung des Sehens in einfachen

Situationen an.

nutzen die Kenntnis über Lichtbündel und die geradlinige Ausbreitung des Lichtes zur Beschreibung von Sehen und Gesehenwerden.

beschreiben und erläutern damit Schattenphänomene, Finsternisse und Mondphasen.
	wenden diese Kenntnisse zur Unterscheidung von Finsternissen und Mondphasen an.


	unterscheiden zwischen alltagssprachlicher und fachsprachlicher

Beschreibung des Sehvorgangs.


	schätzen die Bedeutung der

Beleuchtung für die Verkehrssicherheit ein.


	Sehen  38

Wahrnehmen  40
Auge und Gehirn wirken zusammen  41

Licht breitet sich geradlinig aus  42

Sehen u. gesehen werden  43
Licht trifft auf Materie  44
Licht im Straßenverkehr  45
Licht und Schatten  46

Planen – experimentieren – auswerten  47

Licht und Schatten im Weltraum  48
Finsternisse  49

	beschreiben Reflexion, Streuung und Brechung von Lichtbündeln an ebenen Grenzflächen.


	führen einfache Experimente nach Anleitung durch.

beschreiben Zusammenhänge mit Hilfe von geometrischen Darstellungen


	beschreiben ihre Ergebnisse sachgerecht und verwenden dabei ggf. Je-desto-Beziehungen.


	
	Reflexion und Streuung von Licht  54
Vorhersage v. Lichtwegen 55

Brechung des Lichtes  56
Messen, dokumentieren, vorhersagen  57
Gefangenes Licht  58
Physikal. argumentieren  59

	beschreiben die Eigenschaften der Bilder an ebenen Spiegeln, Lochblenden und Sammellinsen.

Bezüge zu Mathematik

unterscheiden Sammel- und

Zerstreuungslinsen.

wenden diese Kenntnisse im

Kontext Fotoapparat und Auge

an.

Bezüge zu Biologie
	führen dazu einfache Experimente nach Anleitung durch.

deuten die Unterschiede zwischen den beobachteten Bildern bei Lochblenden und Sammellinsen mit Hilfe der fokussierenden

Wirkung von Linsen.


	beschreiben ihre Ergebnisse sachgerecht und verwenden dabei ggf. Je-desto-Beziehungen.


	
	Spiegelbilder  68
Zaubertricks mit Spiegeln  69
Löcher machen Bilder  70
Bau einer Lochkamera  71
Optische Linsen  72
Linsen machen Bilder  73

Erzeugung scharfer Bilder mit Sammellinsen  74
Auge und Fotoapparat  75
Versuche rund ums Auge  77
Korrekturen v. Fehlsichtigkeit  78
Ergebnisse präsentieren  79 

	beschreiben weißes Licht als Gemisch von farbigem Licht.

Bezüge zu Biologie, Kunst


	führen dazu einfache Experimente nach Anleitung durch.


	beschreiben das Phänomen der Spektralzerlegung.


	
	Wir nehmen Farben wahr  60

Regenbogenfarben  61
Addieren und Subtrahieren von Farben  62
Farben werden gemischt  63


Doppeljahrgang 5/6 Chemie: Stoff-Teilchen-Energie
	Fachwissen
	Erkenntnisgewinnung
	Kommunikation
	Bewertung
	Seiten im Buch

	Die Schülerinnen und Schüler…
	

	beschreiben, dass der

Aggregatzustand eines Stoffes

von der Temperatur abhängt.


	führen geeignete Experimente zu den Aggregatzustandsänderungen

durch.
	protokollieren einfache

Versuche.

stellen Ergebnisse vor.


	erkennen Aggregatzustandsänderungen

in ihrer Umgebung.
	Schmelzen – Verdampfen – und zurück 96


	unterscheiden Stoffe und Körper.

unterscheiden Stoffe anhand ihrer mit den Sinnen erfahrbaren Eigenschaften.

unterscheiden Stoffe anhand ausgewählter messbarer Eigenschaften.


	experimentieren sachgerecht nach Anleitung.

beachten Sicherheitsaspekte.

beobachten und beschreiben sorgfältig.

erkennen und entwickeln

einfache Fragestellungen, die mit Hilfe der Chemie bearbeitet werden können
	protokollieren einfache

Experimente.

stellen Ergebnisse vor.


	beschreiben, dass Chemie sie in ihrer Lebenswelt umgibt.


	Für alle Fälle – Sicherheitsein-
richtungen im Fachraum  85

Der Gasbrenner  86

Umgang mit d. Gasbrenner 87  

Wichtige Laborgeräte  88

Gefährliche Stoffe  89

Stoffe sehen, riechen, schmecken und fühlen 92
Stoffeigenschaften mit den Sinnen wahrnehmen 93
Schmelz- und Siedetemperatur 98
Brennbarkeit  99
Da löst sich etwas 102
Die Löslichkeit – eine messbare Eigenschaft 103
Löslichkeit von Gasen 104
Wässrige Lösungen und Indikatoren  106
Tests mit Indikatoren 107

	schließen aus den

Eigenschaften ausgewählter

Stoffe auf ihre

Verwendungsmöglichkeiten.
	planen einfache Experimente zur

Hypothesenüberprüfung.


	
	unterscheiden förderliche von hinderlichen Eigenschaften für die bestimmte Verwendung eines Stoffes.
	Die Stoffeigenschaften der Metalle 109
Kunststoffe – Werkstoffe nach Maß 110



Doppeljahrgang 5/6 Chemie: Stoff-Teilchen-Energie
	Fachwissen
	Erkenntnisgewinnung
	Kommunikation
	Bewertung
	Seiten im Buch

	Die Schülerinnen und Schüler…
	

	erklären Trennverfahren mit Hilfe ihrer Kenntnisse über

Stoffeigenschaften.


	entwickeln Strategien zur

Trennung von Stoffgemischen.


	
	
	Stoffgemische und Reinstoffe  114

Filtrieren u. Eindampfen 117
Was Filter leisten können 118

Wir entwickeln eine Destillationsapparatur 119
Trinkwasser durch Destillation 120
Stofftrennung durch Chromatografieren 121
Naturfarben und Lebensmittelfarben 122


